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Stadt Münster 03.05.2010 
 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung (öffentlicher Teil) 
des Ausschusses für Schule und Weiterbildung 
am Mittwoch, 28.04.2010, 16:50 Uhr - 16:52 Uhr, 

Rüstkammer des Stadtweinhauses, Prinzipalmarkt 8-9, 48143 Münster 
 
 
Anwesend waren: 
 
 
von der CDU-Fraktion 
 
Meik Bolte , Edgar Drüge , Thomas Heitkämper Vertretung für Herrn Bruno Kleine Borgmann, 
Marliese Kosmider , Andreas Nicklas , Angela Stähler Vertretung für Frau Marie-Theres 
Kastner, Markus Welp ,  
 
von der SPD-Fraktion 
 
Juliane Brüggemann , Dr. Michael Jung , Michael Kleyboldt , Petra Seyfferth , Robert von Ol-
berg ,  
 
von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL 
 
Dirk Guddorf Vertretung für Herrn Peter Fischer-Baumeister, Annette Kemper , Karina Ku-
schewski Vertretung für Herrn Karl-Heinz Neubert, Anne Naegels ,  
 
von der FDP-Fraktion 
 
Dr. Karin Obst , Sebastian Steinzen ,  
 
von der Fraktion DIE LINKE. 
 
Olaf Götze Vertretung für Herrn Raimund Köhn,  
 
von der Verwaltung 
 
Gerd Bertling , Gerlinde Haase , Dr. Andrea Hanke , Winfried Mörchen ,  
 
für die Schriftführung 
 
Winfried Engbert ,  
 
Es fehlten: 
 
Rixa Borns , Thomas Frings , Melina Santos Moura , Rainer Timmer , Elisabeth Wibben ,  
 
 
Es fehlten: 
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Peter Fischer-Baumeister , Marie-Theres Kastner , Bruno Kleine Borgmann , Raimund Köhn , 
Karl-Heinz Neubert ,  
 
 
nichtöffentlicher Sitzungsteil siehe Niederschrift über die Sitzung (nichtöffentlicher 

Teil) des Ausschusses für Schule und Weiterbildung am 
28.04.2010 

 

Tagesordnung 

V/0343/2010 
IV 

1. Teilentsperrung von Haushaltsmitteln für die "Förde-
rung von Kindern mit besonderen Begabungen", Pro-
duktgruppe 301, Zeile 15 
 

 
 
 
 
 
Punkt 1 der Tagesordnung 
V/0343/2010 

Teilentsperrung von Haushaltsmitteln für die "För-
derung von Kindern mit besonderen Begabungen", 
Produktgruppe 301, Zeile 15 

 
Frau Dr. Obst eröffnet die Sitzung. 
 
Herr Dr. Jung bittet darum, dass der nachfolgend angeführte Antrag der SPD-Fraktion und der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen bei der Erarbeitung eines Konzeptes für die Begabtenförde-
rung berücksichtigt wird: 
 
Förderung von Kindern mit besonderen Begabungen verbessern 
 
Der Ausschuss für Schule und Weiterbildung möge beschließen: 
 
Die Förderung von Kindern mit besonderen Begabungen ist eine Aufgabe auch der Stadt Müns-
ter. Im Rahmen einer qualitativ orientierten Bildungspolitik steht die individuelle Förderung von 
Kindern und Jugendlichen in besonderer Weise im Mittelpunkt kommunaler Anstrengungen. 
Einen Baustein dazu stellt die institutionelle Unterstützung von Maßnahmen dar, die Kindern 
und Jugendlichen mit besonderen Begabungen Förder- und Entwicklungschancen verschafft. 
Der Ausschuss für Schule und Weiterbildung sieht sich diesem Ziel verpflichtet. 
 
Die Stadt Münster als Schulträger setzt sich bei der Förderung von Kindern und Jugendlichen 
mit besonderen Begabungen folgende Ziele: 
 

1. Durchführung von Beratung und Diagnoseverfahren für Kinder und Jugendliche mit be-
sonderen Begabungen. 

2. Entwicklung eines individuellen Förderkonzeptes für diese Kinder und Jugendlichen 
3. Entwicklung von Modulen zur Förderung von Kindern und Jugendlichen mit besonderen 

Begabungen in Zusammenarbeit mit Kindertagesstätten, Schulen, Erzieherinnen und 
Erziehern und Lehrerinnen und Lehrern 

4. Qualifizierung des pädagogischen Personals in städtischen Kindertagesstätten und in 
den Schulen im Hinblick auf das Erkennen und die Förderung von besonderen Bega-
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bungen 
5. Vernetzung des Konzepts zur Förderung besonderer Begabungen in ein städtisches 

Gesamtkonzept eines inklusiven Schulsystems 
 
Um diese Ziele zu erreichen, hat der Rat der Stadt Münster im Haushalt eine Summe von rund 
25.000 Euro bereitgestellt. Die Summe soll der institutionellen Förderung eines Trägers dienen, 
der die vorgenannten Aufgaben überstimmt. 
 
Die Verwaltung wird daher aufgefordert, insbesondere mit dem Verein ESCA MENTIS e.V. und 
dem ICBF Münster, aber ggf. auch mit weiteren interessierten potentiellen Trägern Kontakt auf-
zunehmen und um die Entwicklung eines Konzeptes im Rahmen der zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel zu bitten. Das Konzept soll insbesondere darstellen, wie und in welchem Um-
fang mit den bereit stehenden Haushaltsmitteln die vorgenannten Ziele umgesetzt werden kön-
nen und über welche Qualifikationen das ggf. dazu herangezogene Personal verfügt. Dem Aus-
schuss für Schule und Weiterbildung ist hierzu zu berichten und eine Entscheidungsvorlage 
vorzulegen. 
 
Der Antrag wurde von den Fraktionen in der Sitzung des Ausschusses für Schule und Weiter-
bildung am 20.04.2010 eingebracht. 
 
Frau Dr. Hanke sagte eine Berücksichtigung des Antrages bei der Konzepterarbeitung zu. 
 
Der Ausschuss für Schule und Weiterbildung fasst mehrheitlich bei einer Gegenstimme (Die 
Linke), folgenden Beschluss: 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Von den in der Produktgruppe 0301, Zeile 15, für die Förderung von Kindern mit besonderen 
Begabungen vorgesehenen Haushaltsmitteln in Höhe von 25.570,00 € werden 6.390,00 € mit 
Wirkung vom 01.06.2010 entsperrt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Karin Obst Winfried Engbert 
Vorsitz Schriftführung 
  
 
 
 
 


